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sprechen von der B. Th. Krise.- Mein Geburtstagsbrief an Bahr im 
N. W. J.- 

Mit Cl. P. durch die Krim - Grinzing, heißer Sommerabend, wir 
nachtm. im Schutzengel. 
13/7 Vm. kam Frau Stampe-Bendix, brachte Lieder ihres Vaters, 
sang, ich begleitete. Sehr feine und melodiöse Sachen.- 

Im Cottage Sanat. Frau Hanne Askonas besucht. 
Nm. H. K.;- sehr in Bewegung,- wegen wahrscheinlichen Verlusts 

ihrer Wohnung; und durch eine neue Erscheinung, Paul S.- 
Am Verf.- 
Abd. Cl. P. bei mir; vermochte nicht mich für den Sommer end- 

giltig zu binden, was sie verletzt. Wir nachtm. beim „Gruß“;- morgen 
reist sie mit einem ihrer Söhne nach Heringsdorf.- 
14/7 Kolap telef. von einer Notiz: Cas. Hmf. werde in Amerika ver- 
filmt ... Neuer Raub - war wüthend. 

Sascha;- man führte mir den Med. Film vor. Direktor Schnek, Dra- 
maturg Bachrach. Die „Titel“ zum großen Theil furchtbar; viele 
schöne Aufnahmen; die ganze Durchführung nicht übel; einige gute 
schauspielerische Leistungen.- 

War den übrigen Theil des Tags mit Correctur der Titel beschäf- 
tigt; schrieb Briefe an Dora M. und V. L., nachtm. allein beim Kratzer. 
15/7 S. Besonders heißer Tag. Zuhaus geordnet und getrödelt.- 

Las Nm. meine (spärlichen) Briefe an Gustav (die er mir neulich 
mitgegeben).- Am Verf.- 

Zu Richard’s. Kolap und Bruder. Dr. Sonne. Eine russ. Kunsthisto- 
rikerin, Arztenswittwe mit hübscher Nichte, sowie Dr. Menczel; ge- 
meinsames Nachtm. bei Kratzer. 
16/7 Vm. dictirt (Rekurs Erwerb Steuer u. a.) (Med. Film). 

Nm. Dr. Bachrach (Sascha), Med. Film Aenderungen.- 
Bei Richard; Dr. Sonne; Paula und die Mädeln. Verlegerge- 

schichten, Amerika, Fischer etc.- 
N. d. N. bei Schmutzers, wo Richard und Paula. Im Atelier, dann 

im Garten. 
17/7 Vm. Bank, mit Dr. Menczel conferirt. 

Bei Gustav; über meine liter.geschäftl. - und Steuer-Angelegen- 
heiten; er bewunderte meine „Ruhe“.- Erzähle ihm von B.-B.,- O.s 
Haus etc.; es war ihm deutlich anzumerken, daß ihn diese „Ungerech- 
tigkeit des Schicksals“ einigermaßen erbitterte und er mich für eine 
Art Narren hielt.- 

Bei K. R. Josef Weinberger (auf seine wiederholte Einladung) 


